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COVID-Mandate, Pandemie-Vertrag. Forderung nach
Austritt aus der WHO: Offener Brief an das
Schweizer Volk, den Bundesrat und das Parlament

By Peter Koenig
Global Research, March 12, 2024

Region: Europe
Theme: Law and Justice, Science and

Medicine

Alle Artikel von Global Research können in 51 Sprachen gelesen werden, indem Sie die
Schaltfläche  Website  übersetzen  unterhalb  des  Namens  des  Autors  aktivieren  (nur  in  der
Desktop-Version verfügbar).

Um den täglichen Newsletter von Global Research (ausgewählte Artikel) zu erhalten, klicken
Sie hier.

Klicken Sie auf die Schaltfläche “Teilen”, um diesen Artikel per E-Mail an Ihre Freunde und
Kollegen weiterzuleiten.  Folgen Sie  uns auf  Instagram und Twitter  und abonnieren Sie
unseren  Telegram-Kanal.  Sie  können  die  Artikel  von  Global  Research  gerne
weiterveröffentlichen  und  mit  anderen  teilen.

Global Research Fundraising: Stoppt die “Iden des März” des Pentagons

***

Mit  diesem  Aufruf  wird  die  Schweizer  Bevölkerung  aufgefordert,  von  der  Schweizer
Regierung den Austritt aus der Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu verlangen – und zwar
mit sofortiger Wirkung.

Wir, die Schweizerinnen und Schweizer, haben das verfassungsmässige Recht auf Initiativen
oder Referenden. Es ist höchste Zeit, dass wir, das Volk, von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen und den Schweizer Bundesrat und das Parlament auffordern, auf die Mitgliedschaft
in der WHO zu verzichten, der Organisation, die kurz davor steht, zum weltweiten Diktator in
Gesundheitsfragen zu werden, brutaler und radikaler, als es die Menschheit je zuvor erlebt
hat. 

Die von der WHO auferlegten Covid-Mandate waren nur ein Vorläufer dessen, was kommen
könnte.

In den letzten Jahren bereitete die WHO hinter verschlossenen Türen einen sogenannten
“Pandemie-Vertrag” oder ein “Pandemie-Abkommen” vor, das Teil der 2005 eingeführten
und jetzt drastisch überarbeiteten “Internationalen Gesundheitsvorschriften” (IGV) werden
sollte.

Wenn  diese  beiden  neuen  “regelbasierten  Ordnungen”  (‚rules-based  orders‘)  von  der
Weltgesundheitsversammlung (WHA –  27.  Mai  bis  1.  Juni  2024  in  Genf)  angenommen
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werden, stünde das Gesundheitsdiktat der WHO über der Souveränität jeder Nation und
würde die gesundheitliche Selbstbestimmung der Vergangenheit angehören lassen.

Wenn die WHO eine Krankheit, ob künstlich erzeugt oder nicht, zu einer Pandemie erklärt,
müssten ihre Befehle befolgt werden. Wenn die WHO eine allgemeine Impfung beschliesst,
müssen ihre Anordnungen befolgt werden.

In  der  Schwe iz  würden  so lch  dras t i sche  Änderungen  der  nat iona len
Gesundheitsgesetzgebung  eine  Änderung  der  Bundesverfassung  erfordern.  Nach  der
Schweizer  Verfassung  selbst  müssten  solche  Änderungen  vom  Schweizer  Volk  per
Referendum genehmigt werden. Ein solches Referendum hätte gute Chancen vom Volk
abgelehnt zu werden.

Um auf eine Volksabstimmung zu verzichten, sieht es so aus als arbeite die Schweizer
Regierung – Bundesrat und Parlament – derzeit an einer Vorabänderung der nationalen
Schweizer Gesundheitsgesetzgebung, damit diese den Anforderungen eines möglicherweise
bevorstehenden  WHO-Pandemieabkommens  und  der  neuen  IGV  entspricht.  Eine
Verfassungsänderung  wäre  dann  möglicherweise  nicht  mehr  nötig,  da  sich  die  neuen
Schweizer Gesundheitsstandards mit dem potenziellen neuen WHO-Diktat decken würden.

Dies soll halb im Verborgenen geschehen. Die meisten Bürger wissen es nicht. Die Schweiz
soll – laut Verfassung – eine Demokratie und ein Land der politischen Neutralität sein; ein
Land  mit  Selbstbestimmung  und  Souveränität  in  der  Entscheidungsfindung,  in  dem  die
Stimme  des  Volkes  und  seine  aktive  Beteiligung  zählen.

Das war einmal.

*

Dieser Aufruf geht auch an den Schweizer Bundesrat und das Parlament.

Schämen Sie sich nicht, nach dem Covid- und Vaxx-Betrug, den Sie den Menschen auferlegt
haben, der Bevölkerung die Ihre Gehälter und Pensionen bezahlt, uns, das Volk, erneut zu
verraten – mit einer allenfalls vorauseilenden Zustimmung zu den neuen repressiven WHO-
Regeln?

Wie  wird  Gesundheit  definiert?  Nach  der  WHO-Definition  schließt  Gesundheit  auch  den
“Klimawandel”-Betrug ein, der bereits für das Übermaß an Dengue-Fieber in Brasilien und
Malaria in Afrika verantwortlich gemacht wird – was die WHO und Bill Gates dazu veranlasst
hat, Milliarden von gentechnisch veränderten (GMO) “impfenden” Moskitos freizusetzen. Sie
haben bisher zu einem 400-prozentigen Anstieg des Dengue-Fiebers in Brasilien geführt,
und in Afrika grassiert die Malaria trotz oder wegen der GMO-Moskitos.

Alle “klimabedingten Gesundheitsprobleme”, die von der WHO so definiert werden, würden
ebenfalls unter die WHO-Gesundheitstyrannei fallen.

*

Wie viele Menschen haben in den letzten drei Jahren ihre Angehörigen durch die giftigen
Covid-Injektionen verloren? Tausende, vielleicht Zehntausende sind allein in der Schweiz an
den Vaxxen gestorben, ein Vielfaches von denen, die an Covid starben, wenn man ehrlich
rechnet. Wir wissen, dass Ehrlichkeit kein Teil des offiziellen Covid-Narrativs war und ist.
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Eine  konservative  Zahl  besagt,  dass  weltweit  17  Millionen  Todesfälle  auf  die  Impfung
zurückzuführen sind. Eine realistischere Zahl geht eher in die Hundert Millionen, und das
Schlimmste steht uns noch bevor, so Dr. Michael Yeadon, ehemaliger Vizepräsident und
Leiter der Pfizer-Forschungsabteilung.

Damit Sie es wissen:

Gleichzeitig erlaubt der Bundesrat durch den kantonalen Föderalismus die Förderung der
pathologischen,  von  Soros  finanzierten  Transgender-Woke-Agenda  in  der  ganzen  Schweiz,
auch in den Schulen, und gibt Kindern bereits im Alter von 11 Jahren die Möglichkeit, ohne
elterliche Einmischung über ihr Geschlecht zu entscheiden.

Diese Agenda wird auch vom Weltwirtschaftsforum (WEF), der WHO und ja, den Vereinten
Nationen – den Eugenikern – gefördert. Homosexuelle und Transgender-Menschen können
sich nicht fortpflanzen.

Seien  Sie  sich  auch  bewusst,  dass  jede  neue  “Impfung”,  selbst  die  für  Neugeborene
empfohlenen,  in  Zukunft  der  mRNA-Typ sein  wird,  wie  von Pfizer,  Bill  Gates  und der  WHO
bereits angekündigt wurde. Der mRNA-Gen-verändernde Typ ist dafür bekannt, dass er im
besten Fall das Autoimmunsystem reduziert und ein Spike-Protein produziert, dessen eine
Eigenschaft ein schneller oder langsamer Killer ist – Herzmuskelentzündung, Hirnschlag,
Thrombose, aggressive Turbokrebse und mehr.

Es ist auch bekannt, dass die mRNA-Impfungen die Fruchtbarkeit sowohl bei Frauen als auch
bei Männern massiv verringern.

Zur Erinnerung: Das oberste Ziel des WEF, der WHO und der UNO-Agenda 2030, die wir
heute erleben, ist eine drastische weltweite Entvölkerung, beginnend mit den westlichen
Industriestaaten.

Lassen Sie uns, die Schweizer,  Vorreiter für den Rest der Welt sein,  indem wir unsere
verfassungsmässigen  Rechte  einfordern  und  unsere  Regierung  auffordern,  JETZT  aus  der
WHO  auszutreten.

*
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Peter ist Mitarbeiter des Centre for Research on Globalization (CRG). Er ist auch Senior
Fellow des Chongyang Instituts der Renmin Universität in Peking.
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